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WICHTIGE HINWEISE FÜR DAS SONDEREIGENTUM 

UNIKLINIK APARTMENTS.Markgrafenstr. 67 | Augsburg 

Anlage zum Mietvertrag vom _____________ für Wohnung _____ 

1. BEFESTIGUNG AN GIPSKARTONWÄNDEN, DECKEN, AUßENANLAGEN UND FASSADEN 

Für die Befestigung von Lasten (z.B. Bilder) an den Gipskartonwänden sind entsprechende Hohlraumdübel zu ver-
wenden. Hohlraumdübel für Gipskartonwände sind in jedem Baumarkt erhältlich. Bei schweren Lasten (z.B. Fern-
seher, Garderoben) empfiehlt sich eine mehrfach angedübelte Trägerschiene, welche die aufzunehmende Last 
großflächig verteilt. Für besonders große Lasten eignen sich Hohlraum-Dübel aus Metall. 

Bitte beachten Sie, dass Sie bei Deckenbohrungen die Deckenheizung beschädigen können. Diese befindet sich in 
der Decke ab einer Bohrtiefe von ca. 2 cm. Entsprechend wird dringend von Bohrungen in die Decke abgeraten! 

Ferner wird darauf hingewiesen, dass das Bohren von Löchern in die Badfliesen nicht gestattet ist. 

Da sich die Tiefgaragenabdichtung direkt unter den Terrassen befindet, dürfen in keinem Fall Sichtschutzwände 
oder ähnliches auf der Tiefgaragendecke befestigt werden. Ansonsten wird die Abdichtung beschädigt. 

Bitte beachten Sie, dass das Anbringen von Gegenständen an der Fassade untersagt ist. 

2. BETT VERSCHIEBEN 

Um das Bett nach links oder rechts zu verschieben, muss dieses an jedem Ende von mindestens einer Person 
angehoben werden! Die Rollen des Bettauszuges sind nicht für Querbewegungen ausgelegt und können bei verti-
kaler Verschiebung abbrechen. 

3. PFLEGEHINWEISE FÜR KÜCHENZEILE UND SCHREIBTISCH 

Auf die Küchenarbeits- und die Schreibtischplatte dürfen keine heißen Töpfe, Pfannen usw. abgestellt werden! Die 
Arbeits- und Tischplatten sind nicht für das Abstellen von heißen Gegenständen ausgelegt. Um ein versehentliches 
Abstellen zu vermeiden, wurde die Küchenzeile extra mit einem großen Glaskeramikkochplatte mit vier Kochfel-
dern ausgestattet. 

Die Schreibtischplatte ist nicht zum Daraufsetzen ausgelegt. Die Traglast beträgt maximal 25 kg. 

Weitere Pflegehinweise finden sich in der Anlage Nobilia. 

4. AUSTAUSCH AKTIVKOHLEFILTER DUNSTABZUGSHAUBE KÜCHE 

Der Aktivkohlefilter der Dunstabzugshaube ist je nach Kochintensität alle 12 bis 18 Monate auszutauschen, um die 
Funktion der Dunstabzugshaube aufrechtzuerhalten. Da die Aktivkohlefilter bei Nichtnutzung versotten, ist dies 
auch notwendig, wenn die Dunstabzugshaube nicht oder nur selten in Betrieb ist. Falls dies nicht von der Woh-
nungseigentümergemeinschaft zentral organisiert wird, bzw. wenn der Bewohner beim Austausch abwesend ist, 
dann ist hierfür jeder Bewohner selbst verantwortlich. 

5. PFLEGEHINWEISE FÜR BETT UND SCHRÄNKE 

Bett und Schränke sind mit einer hochwertigen Melaminharzoberfläche veredelt. Melaminharzoberflächen sind 
sehr strapazierfähig, weitgehend kratzfest, schmutzabweisend, lichtecht und gegen Feuchtigkeit (nicht Nässe) re-
sistent. 

Die Basisreinigung von Melaminharzoberflächen erfolgt üblicherweise durch eine regelmäßige Anwendung heißer 
Wasser-Reinigungsmittellösungen. Als Reinigungssubstanz sind handelsübliche Spülmittel, alternativ auch fettlö-
sende Allzweckreiniger, geeignet. 
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Stärkeren oder hartnäckigeren Verschmutzungen sollte die Möglichkeit zum Einweichen gegeben werden. An-
schließend wird die feuchte Oberfläche mit heißem, klarem Wasser nachgewischt, bis alle Rückstände des Reini-
gungsmittels entfernt sind. Abschließend mit einem trockenen, fusselfreien Tuch möglichst in Dekorrichtung bzw. 
gleichmäßig in eine Richtung trockenreiben, um Schlierenbildung zu vermeiden. 

Reinigungsmittel sowie Putztücher bzw. Schwämme, die abrasive, d.h. scheuernde Bestandteile beinhalten, sind 
unbedingt zu vermeiden. Als Beispiele seien hier Scheuermilch, Poliermittel und auch Schwämme (z.B. „Scotch 
Britt“ o.ä.) zu nennen. Durch scheuernde Bestandteile und/oder Bewegungen kann die feine Struktur der Oberflä-
che irreparabel beschädigt werden! Als Reinigungssubstanz ungeeignet sind auch sogenannte „Balsam“-Spülmit-
tel. Die darin enthaltenen hautschonenden Substanzen bilden einen nur schwer zu entfernenden Film auf der 
Melaminharzoberfläche. Gänzlich ungeeignet sind weiterhin Reiniger auf Basis von Alkoholen (z.B. Glasreiniger) 
oder auch reine Kunststoffreiniger. Der Kontakt mit aggressiven Reinigungsmitteln oder Entkalkern ist möglichst 
zu vermeiden bzw. auf einen sehr kurzen Zeitraum zu begrenzen. Tropfmengen sind umgehend zu entfernen. Eine 
längere Einwirkung dieser Mittel führt ggf. zu einer Microrissbildung bzw. Versprödung der Oberfläche mit an-
schließender, irreparabler Flecken- oder Ränderbildung. 

6. PFLEGEHINWEISE FÜR VINYLBÖDEN 

Es wird empfohlen, in regelmäßigen Abständen – abhängig von der Beanspruchung des Bodens – die Reinigung 
mit Dr. Schutz PU-Reiniger. Zur Auffrischung der Belagoberfläche z.B. bei vorhandenen Laufstraßen, leichten Ab-
nutzungserscheinungen kann Dr. Schutz Vollpflege verwendet werden. Verwenden Sie keine aggressiven und / 
oder lösemittel- oder glycerinhaltige Mittel. Insbesondere bei Überdosierung können diese die Oberfläche angrei-
fen. Beachten Sie unbedingt die Angaben auf den Gebinden. 

Der Vinylboden reagiert auf klimatische Gegebenheiten. Sorgen Sie deshalb für ein ausgeglichenes und angeneh-
mes Raumklima. Ideal ist eine relative Luftfeuchtigkeit von 50 - 60 % sowie eine Raumtemperatur von ca. 20 - 
22°C. Um eine gleichbleibende Luftfeuchtigkeit zu erhalten, sind Luftbefeuchtungsgeräte zu empfehlen. Bei hoher 
Luftfeuchtigkeit im Sommer und Herbst sollte gut belüftet werden. 

7. KEIN WÄSCHETROCKNEN IN DER WOHNUNG 

Das Trocknen von Wäsche in der Wohnung ist zu unterlassen. Andernfalls droht Schimmelbildung. In den Gemein-
schaftswaschräumen stehen ausreichend Münztrockner zur Verfügung. Einzige Ausnahme bilden die Penthaus-
wohnungen, in denen Kondenstrockner aufgestellt werden dürfen. 

8. LÜFTUNG BAD 

Die Lüftung im Bad hat mehrere Funktionen: Licht (läuft bei eingeschaltetem Licht), Nachlauf (läuft noch 12 Minu-
ten, nachdem das Licht ausgeschaltet wurde), Teillast (alle sonstigen Zeiten). 

Die Reinigung des Filters der Badlüftung sollte einmal jährlich erfolgen. Es besteht die Möglichkeit, den Filter im 
Schonwaschgang in der Waschmaschine zu reinigen. 

9. LÜFTUNG WOHNRAUM 

Zur Austrocknung und späteren Lüftung des Bauwerks ist auch nach der Übergabe an die Eigentümer bzw. Mieter 
eine gute Belüftung und Beheizung notwendig. Die Oberblendrahmenlüfter über den Fenstern sowie der Badlüfter 
sorgen für einen regelmäßigen Luftaustausch und Abzug von Luftfeuchtigkeit. Dennoch ist der Eigentümer bzw. 
Bewohner verpflichtet alle notwendigen Lüftungsmaßnahmen zu übernehmen, auch solche die sich aus der Be-
dienungsanleitung des Abluftventilators ergeben. Andernfalls kann es zu Feuchtigkeitsschäden und Schimmelbil-
dung kommen. 

10. STROM-, WASSER- UND HEIZUNGSZÄHLER 

Die Stromzähler befinden sich im Untergeschoß. Die Stromzählerräume sind nicht frei zugänglich. Sollte aufgrund 
eines Bewohnerwechsels eine Ablesung notwendig sein, dann wenden Sie sich bitte an den Hausmeister. 
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Die Kalt- und Warmwasserzähler befinden sich hinter einer Blende unterhalb des Waschbeckens im Bad. 

Die Ablesung von Kalt- und Warmwasser sowie der Heizung erfolgt elektronisch, d.h. es ist kein Betreten der Woh-
nung durch den Ablesedienst erforderlich. 

11. LED-SPOTS DECKE 

Im Gewährleistungszeitraum bis März 2024 bitte nicht funktionsfähige Decken-LED-Spots an den Elektrodienst 
Deisenhofer (0821 / 57 81 75) melden. Gerne können Sie diese Firma auch nach Ablauf der Gewährleistung mit 
dem Austausch beauftragen. 

12. FENSTER 

Ist eine Glasscheibe größeren Temperaturdifferenzen ausgesetzt, kann dies zu thermischen Scheibenbruch füh-
ren. Mögliche Ursachen hierfür ist z.B. Teilbeschattung durch teilweises Abdecken mit Sonnenschutzeinrichtun-
gen, zu geringer Abstand von Verdunklungsvorhängen, Anbringen von Folien und Farben am Glas, Wärmequellen 
mit geringem Abstand zum Glas oder das Stellen von Gegenständen oder Möbeln direkt hinter der Verglasung. 
Weitere Details entnehmen Sie bitte der Anlage für Fenster. 

13. JALOUSIEN PENTHAUSWOHNUNGEN 

Bei kräftigem Wind sind die Jalousien nach oben zu fahren; ebenso bei Abwesenheit. Bei Frost können die Jalou-
sien anfrieren. In diesem Fall wie auch generell die Jalousien nicht mit Gewalt bedienen! 

Die Jalousien sind regelmäßig zu betätigen (idealerweise täglich). Andernfalls kann sich Schmutz in den Führungen 
absetzen, welcher die Funktion beeinträchtigt. 

14. HEIZEN UND KÜHLEN 

Die Heizung wird rein über die Raumthermostate geregelt. Da es sich bei diesem System um Betonkernaktivierung 
handelt, können veränderte Temperatureinstellungen zeitverzögert erfolgen. 

Die Umstellung von Kühlen auf Heizen bzw. umgekehrt erfolgt über den kleinen Kippschalter (Schneeflocke = Küh-
len, die drei parallelen Wellen = Heizen). Die Kühlung funktioniert nur, wenn die Hausverwaltung zentral die Anlage 
von Heizen auf Kühlen umstellt. Der Zeitpunkt der Umstellung auf Kühlen (im Frühsommer) bzw. Heizen (im 
Herbst) wird von der Hausverwaltung am Schwarzen Brett kommuniziert. 

Die Heizthermostate können nicht zwischen Heizen und Kühlen unterscheiden. Wenn die Raumthermostate auf 
Kühlen umgestellt werden, während die Anlage noch auf Heizen eingestellt ist, so wird mit voller Kraft geheizt.  

Generell entspricht die mittige Einstellung auf den „Punkt“ einer durchschnittlichen Raumtemperatur von ca. 
20° C. 

15. WASCHRÄUME 

Den Bewohnern des Hauses stehen in Haus A und in Haus B im Untergeschoss jeweils ein Waschraum mit Wasch-
maschinen und Trockner mit Münzautomaten zur Verfügung. Nach der Nutzung ist die Waschmaschine, der Trock-
ner und das Waschbecken sauber zu hinterlassen und Müll eigenständig zu beseitigen. 

16. ABSTELLABTEILE 

Die Abstellabteile im Untergeschoss sind als Lagerräume vorgesehen. Sie sind nicht für Wohnzwecke und zum 
Wäschetrockenen oder das Lagern von Müll geeignet. Da sich die Abstellabteile im Kältebereich befinden, können 
Temperaturschwankungen und Luftfeuchtigkeitsunterschiede entstehen. Die Abstellabteile sind aufgrund der 
restlichen Baufeuchte nicht geeignet für die Lagerung feuchteempfindlicher Gegenstände. 
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17. RAUCHMELDER 

Wir weisen an dieser Stelle explizit darauf hin, dass im gesamten Gebäude sowie in der Wohnung absolutes Rauch-
verbot herrscht. Die an der Decke angebrachten Rauchmelder dürfen weder abgeklebt noch entfernt werden und 
werden regelmäßig vom Dienstleister gewartet. 

18. SONSTIGES 

Im Übrigen kommen die Regeln der Hausordnung zur Anwendung, welche Sie im Eingangsbereich an der Magnet-
wand ausgehängt finden. 

19. ANLAGEN 

Pflegehinweise Bett von Hersteller Röhr Bush 

Reinigung, Pflege, Reparatur und Renovierung Holzfußböden 

Pflegehinweise Schrupp & Thiele für Parkett in den Penthauswohnungen 

Gebrauchsanleitung und Sicherheitshinweise Finstral für Fenster 

Kundeninformation Brichta Vorhangschienen 

Nobilia Pflege- und Wartungsanleitung (separates Dokument) 



VerbraucherinformationRöhr-Bush GmbH&Co.KG
Dammstraße 32
33397 Rietberg
Germany

Liebe Kundin, Lieber Kunde,
mit dem Kauf dieser Möbel haben Sie augezeichnete Qualitäts-Produkte erworben. Wir möchten, dass Sie besonders lange Freude 
an ihnen haben. Daher haben wir Ihnen Pflegehinweise und weitere Informationen zu den einzelnen Materialien zusammengestellt.

Pflege und Reinigung
Glasflächen
Glasflächen können ganz einfach mit Glasreiniger gesäubert werden. Satinierte Glastüren lassen sich mit einem Microfasertuch und handelsüblichem 
Spülmittel/Fettlöser von Verschmutzungen (z.B.: Fettrückstände um die Griffe) befreien.

Melaminharzoberfläche
Die Möbel sind mit einer hochwertigen Melaminharzoberfläche veredelt.
Melaminharzoberflächen sind sehr strapazierfähig, weitgehend kratzfest, schmutzabweisend, lichtecht und gegen Feuchtigkeit (nicht Nässe) resistent.

Die Basisreinigung von Melaminharzoberflächen erfolgt üblicherweise durch eine regelmäßige Anwendung heißer Wasser-Reinigungsmittellösun-
gen. Als Reinigungssubstanz sind handelsübliche Spülmittel, alternativ auch fettlösende Allzweckreiniger, geeignet. Stärkeren oder hartnäckigeren 
Verschmutzungen sollte die Möglichkeit zum Einweichen gegeben werden. Anschließend wird die feuchte Oberfläche mit heißem, klarem Wasser 
nachgewischt bis alle Rückstände des Reinigungsmittels entfernt sind. Abschließend mit einem trockenen, fusselfreien Tuch möglichst in „Dekor-
richtung“ bzw. gleichmäßig in eine Richtung trockenreiben, um Schlierenbildung zu vermeiden. Reinigungsmittel sowie Putztücher bzw. Schwämme, 
die abrasive, d.h. scheuernde Bestandteile beinhalten, sind unbedingt zu vermeiden. Als Beispiele seien hier Scheuermilch, Poliermittel und auch 
Schwämme (z. B. „Scotch Britt“ o.ä.) zu nennen. Durch scheuernde Bestandteile und / oder Bewegungen kann die feine Struktur der Oberfläche ir-
reparabel beschädigt werden! Als Reinigungssubstanz ungeeignet sind auch sogenannte „Balsam“-Spülmittel. Die darin enthaltenen hautschonenden 
Substanzen bilden einen nur schwer zu entfernenden Film auf der Melaminharzoberfläche. Gänzlich ungeeignet sind weiterhin Reiniger auf Basis 
von Alkoholen (z. B. Glasreiniger) oder auch reine Kunststoffreiniger. Der Kontakt mit aggressiven Reinigungsmitteln oder Entkalkern ist möglichst 
zu vermeiden bzw. auf einen sehr kurzen Zeitraum zu begrenzen. Tropfmengen sind umgehend zu entfernen. Eine längere Einwirkung dieser Mittel 
führt ggf. zu einer Microrissbildung bzw. Versprödung der Oberfläche mit anschließender, irreparabler Flecken- oder Ränderbildung. Unter Beachtung 
dieser Hinweise können die Oberflächen einwandfrei sauber gehalten werden.

Massivholz
Massivholz ist ein echtes Naturprodukt. Jedes Holzstück ist einzigartig in seiner Ausprägung und Farbe - ein echtes Unikat. So sind feine Äste, Ver-
wachsungen und Farbunterschiede sowie andere natürliche Abweichungen Echtheitsbeweise und machen das Produkt einmalig.

Als natürlicher Werkstoff reagiert Massivholz auf Feuchtigkeit. Es nimmt Feuchtigkeit auf und gibt sie bei geringer Luftfeuchte wieder ab und sorgt so 
für ein gesundes Raumklima. Allerdings sollte es keiner extrem hohen oder zu geringen Luftfeuchtigkeit ausgesetzt werden. Dann beginnt das Holz zu 
arbeiten, sich zu verziehen, zu schrumpfen, zu quellen oder Risse zu bilden. Das ideale Raumklima für Menschen und auch Holz liegt bei 18-23°C und 
einer Luftfeuchtigkeit von 45-55%. Um ein Verziehen und Reißen von Massivholz zu verhindern, sollte es möglichst geringen Klimaschwankungen 
ausgesetzt werden. Massivholzmöbel sind pflegeleicht. Es reicht, wenn Sie die Oberflächen mit einem trockenen oder leicht angefeuchteten weichen 
Tuch reinigen. Das Tuch sollte nicht nass sein. Restfeuchte sollte mit einem trockenen Lappen entfernt werden.
Bitte beachten Sie, dass Reinigungs- oder Scheuermittel sowie Microfasertücher für Massivholzmöbel nicht geeignet sind. Verschüttete Flüssigkeiten 
sollten schnell entfernt werden, bevor das Holz die Flüssigkeit aufsaugt und aufquillt. Stellen Sie bitte keine scharfkantigen, heißen oder feuchten 
Gegenstände auf die Holzoberfläche.

Hochglanz Oberflächen
Die Basisreinigung von Lackoberflächen erfolgt üblicherweise durch eine regelmäßige Anwendung einer leichten Seifenlösung. Stärkeren oder 
hartnäckigeren Verschmutzungen sollte die Möglichkeit zum Einweichen gegeben werden. Anschließend wird die feuchte Oberfläche mit warmem, 
klarem Wasser nachgewischt bis alle Rückstände des Reinigungsmittels entfernt sind. Abschließend mit einem trockenen, fusselfreien Tuch möglichst 
in „Dekorrichtung“ bzw. gleichmäßig in eine Richtung trockenreiben, um eine Schlierenbildung zu vermeiden. Reinigungsmittel sowie Putztücher 
bzw. Schwämme, die abrasive, d. h. scheuernde Bestandteile beinhalten, sind unbedingt zu vermeiden. Durch scheuernde Bestandteile und / oder 
Bewegungen kann die feine Struktur der Oberfläche irreparabel beschädigt werden! Als Reinigungssubstanz ungeeignet sind auch sogenannte 
„Balsam“-Spülmittel. Die darin enthaltenen hautschonenden Substanzen bilden einen nur schwer zu entfernenden Film auf der Oberfläche. Gänzlich 
ungeeignet sind weiterhin Reiniger auf Basis von Alkoholen (z. B. Glasreiniger) oder auch reine Kunststoffreiniger. Zudem sollte der Kontakt mit ag-
gressiven Reinigungsmitteln oder Entkalkern - wenn überhaupt - nur auf einen sehr kurzen Zeitraum begrenzt bleiben. Tropfmengen sind umgehend 
zu entfernen. Eine längere Einwirkung dieser Mittel führt ggf. zu einer Mikrorissbildung bzw. Versprödung der Oberfläche mit anschließender, irre-
parabler Flecken- oder Ränderbildung. Unter Beachtung dieser Hinweise können die Oberflächen nach unseren Erkenntnissen einwandfrei sauber 
gehalten werden. Lackierte Metalle, anodisiertes oder poliertes Aluminium: Zur Reinigung dieser Metalle ist eine leichte Spülmittellösung verwendbar. 
Auf keinen Fall Alkohol oder Putzmittel gebrauchen. Immer trocken reiben.

Gewährleistung
Sie haben 2 Jahre Gewährleistung auf unsere Möbel und 5 Jahre Garantie auf den funktionsähnlichen,
kompatiblen Ersatz von Verschleißteilen, ausgenommen Beleuchtungen und Beleuchtungskörper.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihren neuen röhr-Möbeln.

0300115  -  A03 118

*

* ausgenommen Beleuchtungen und Beleuchtungskörper
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Kundeninfo

Rollhaken und ihr Einsatz
Faltenrollhaken für Alu-Vorhangschienen

 
 

 
 
 

Material: Kunststoff  
Maße: 10 x 31 x 13,3 mm (B x H x T)  
Bruchlast: min. 30 kg

Eingesetzt wird der Faltenrollhaken in ein Automatik- bzw. Falten-
band, mit 2er oder 3er-Falte, mit Raffung. Dabei muss der Bügel 
des Faltenrollhakens in zwei Schlaufen des Faltenbandes eingefä-
delt werden und zeigt in Laufrichtung des Vorhanges. 

Der Faltenrollhaken kann nicht für gebogene Schienen eingesetzt 
werden. Bei gebogenen Schienen muss zur Faltenaufnahme ein 
Faltenhalter und ein Steckrollhaken verwendet werden. 

Die Anzahl der benötigen Rollhaken liegt bei 11 Stück pro Schienenlaufmeter. 

Vorhang Paketbreite (Parkposition): ca. 1/6 der Schienenlänge 

Steckrollhaken für Alu-Vorhangschienen

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Material: Kunststoff  
Maße: 10,5 x 30,5 x 13,3 mm (B x H x T)  
Bruchlast: min. 30 kg

Eingesetzt wird der Steckrollhaken in ein Taschenband, ohne 
Zugschnur und ohne Raffung, sowie in ein Universal- bzw. Reih-
band, ohne oder mit 50 % Raffung. Der Steckrollhaken wird in 
eine Schlaufe eingefädelt, sein Bügel zeigt quer zur Laufrichtung.  
Dadurch kann dieser Rollhaken für gebogene Laufschienen 
eingesetzt werden. 

Die Anzahl der benötigen Haken liegt bei 11 Stück pro Schienen-
laufmeter. 

Vorhang Paketbreite (Parkposition): ca. 1/6 der Schienenlänge 

Faltenrollhaken Art.-Nr. 50909.041.3

Rolle

Haken

Rolle

Haken

Steckrollhaken Art.-Nr. 50903.041.3



Zwischenfeststeller
Um eine gewünschte Parkposition/Haltepunkt des Vorhanges 
zu erreichen bietet Brichta optional sehr stabile Zwischen-
feststeller aus glanzverzinktem Stahl an. Diese können ohne 
Ausklinkung in den Schienenlauf eingeführt werden. 

Ausklinkzange/Schienenausklinkung
Brichta kann bereits ausgeklinkte Schienen liefern oder eine einseitige Ausklink-
zange kann von Brichta geliehen oder erworben werden.

 
 
 
Die Ausklinkung kann nur in quadratischer Form hergestellt  
werden, der Verschlußstopfen (weiß) ist nur in runder Form 
erhältlich!

© 2019 Brichta 
Druckfehler, Irrtümer und  
technische Änderungen vorbehalten!  

Version 2 • Stand: September 2019

Brichta GmbH 
Am Fischerhölzle 8 | 89420 Höchstädt  
Telefon 09074.70 696 0 | Fax 09074.70 696 70 | info@brichta.net | www.brichta.net

Zwischenfeststeller Art.-Nr. 00095.031.2

Ausklinkzange Art.-Nr. 00017.031.4 

Verschlußstopfen Art.-Nr. 00787.031.Z
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